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Auszahlungsantrag / Verwendungsnachweis (AA/VN)

      
Über die Projektbegleitung 
       
an das 
Amt für Ländliche Entwicklung       
      
      

 

      

Bewilligungsbehörde   Ort, Datum 

 
► Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen◄ 

1. Zuwendungsempfänger 

  Stadt  Markt  Gemeinde  Verwaltungs-
 gemeinschaft 

 Landkreis  Bezirk  Zweck- oder 
 Schulverband 

Name (mit Angabe des Landkreises) 
       

Anschrift (Straße Hausnummer, PLZ Ort) 
       

Bankverbindung 
Geldinstitut  Bankleitzahl  Kontonummer 

                    

Auskunft erteilt  Tel.Nr., Fax.Nr., E-Mail-Adresse 

              

  
  

2. Maßnahme 

 
Bezeichnung wie im Zuwendungsbescheid (s. Angaben zur Finanzie-
rung) 

Beginn der Maß-
nahme (Datum) 

Beendigung der 
Maßnahme (Datum) 

Dem vorzeitigen Bau-
beginn wurde zuge-
stimmt am 

 Verfahrenskennzahl (VKZ):        
Betriebsnummer des Zuwendungsempfängers (BN):       

 
 

 Maßnahmenkennzahl (MKZ)                         

  
3. Bewilligte Zuwendungen 

3.1 Zuweisungen (Z) und Darlehen (D) 

 Bewilligende Stelle Datum und Aktenzeichen Zuwendungsbereich EUR 

                               Z / D 

                               Z / D 

                               Z / D 

                               Z / D 

  
3.2 Sonstige Zuwendungen (z. B. Schuldendiensthilfen) 
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4. Sachbericht 

 
(Kurze Beschreibung der durchgeführten Maßnahme/n einschließlich der Erläuterung und Begründung von ggf. vorliegenden Abweichun-
gen/Änderungen gegenüber den geprüften, der Bewilligung zugrundeliegenden Bauunterlagen.)  
Falls der  Platz nicht ausreicht, bitte gesonderte Anlage verwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

      

  

5 Zahlenmäßiger Nachweis 

5.1 Einnahmen Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 

 Art 
lt. Zuwendungsbescheid 

EUR 
lt. Abrechnung 

EUR 

Bemerkungen 
(insbesondere v.-H.-Satz 

der Zuwendungen) 

5.1.1 Zuwendungen aus (Zuwendungsbe-
reich, z. B. Dorferneuerungsprogramm)  max. Höchstbetrag  

lt. Zuwendungsbescheid  

       Z / D                    

       Z / D                    

       Z / D                    

       Z / D                    

     
     

                         

    
5.1.2 Kostenanteile Dritter    

Rechtsgrund  
 

   

 
 

      

                   

5.1.3 Abzusetzende KAG-Beiträge                   

     

     
     

5.1.4 Eigene Mittel                   

     

Zusammen                   
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5.2 Ausgaben Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 

 lt. Zuwendungsbescheid (s. Anl. 1 
Angaben zur Finanzierung) lt. Abrechnung (s. Belegliste) 

 

Ausgabengliederung nach Maßnahmen 
 insgesamt 

EUR 

davon 
zuwendungsfähig 

EUR 

insgesamt 
EUR 

davon 
zuwendungsfähig 

EUR 

 MKZ                               

5.3 abzusetzende Kostenanteile                         

  Dritte                         

  KAG                         

5.4 zuwendungsfähige Kosten                         

 
 
 

 
 

6 Dem Auszahlungsantrag / Verwendungsnachweis sind die Sachbuchauszüge (Originale) und die geforder-
ten Anlagen gemäß ANBest-K beigefügt. 

  Belegliste  _________________________________ 
  Originalbelege  _________________________________      
  Baurechnung im Original  _________________________________      
    _________________________________      
  _________________________________       _________________________________      
 

 
7 In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben wird versichert, dass 

 - die Einnahmen und Ausgaben nach den Sachbuchauszügen/Rechnungsunterlagen im Zusammenhang mit dem 
geförderten Vorhaben angefallen sind und mit der Baurechnung übereinstimmen, 

 - die nicht zuwendungsfähigen Beträge und KAG-Anteile lt. Zuwendungsbescheid abgesetzt wurden, 

 - die ANBest-K beachtet wurden. 
 

 
 Mir/uns ist bekannt, dass  

 - die Zuwendung über den Verband für Ländliche Entwicklung nach Verfügbarkeit der Haushaltsmittel ausgezahlt wird. 

 
- mit einer Kürzung bis hin zum vollständigen Verlust bzw. bis hin zur vollständigen Rückforderung der Zuwendung zu rechnen 

ist, wenn 
 die Zuwendung durch unrichtige oder unvollständige Angaben erwirkt wird, 
 nicht zuwendungsfähige Ausgaben geltend gemacht werden, 
 Mittel zweckwidrig verwendet werden, 
 gegen Auflagen und Verpflichtungen im Zusammenhang mit dem Erhalt der Förderung verstoßen wird, 
 oder ein vergleichbar schwerwiegender anderer Grund vorliegt. 

 
- zuwendungsfähig sind: 

 die durch Rechnungen (mit Ausweisung der gesetzlichen Mehrwertsteuer) nachgewiesenen Aufwendungen abzüglich 
von Rabatten und Skonti, 

 folgende Baunebenkosten: Bestandsvermessung, Gutachten (z.B. Baugrund, pechhaltiges Material), Objektplanung 
(Leistungsphasen 1 mit 8), örtliche Bauüberwachung bis zur Höhe von maximal 10 % der zuwendungsfähigen Kosten der 
Baumaßnahme. 

 
- nicht zuwendungsfähig sind: Sachbeiträge der Gemeinden oder kommunale Regiearbeiten. 

 
- mögliche Beiträge gemäß Art. 5 KAG bei der Festsetzung der Förderung berücksichtigt werden. Sie vermindern die zuwen-

dungsfähigen Kosten. 
 

- geltend gemachte Auszahlungsbeträge, die den von der Bewilligungsbehörde als zuwendungsfähig anerkannten Auszah-
lungsbetrag überschreiten, auf den anerkannten Betrag gekürzt werden. Falls die Differenz zwischen den beiden Beträgen 
mehr als 3 % beträgt, wird die Zuwendung als Sanktion um die festgestellte Differenz zusätzlich gekürzt. Bei weiteren Verwal-
tungskontrollen und Rechnungsprüfungen werden diese Regelungen entsprechend angewendet. 
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 Ich/Wir bestätige/n, 

 - für die zur Förderung vorgesehenen Maßnahme/n keine regelwidrige Doppelfinanzierung aus anderen Förderprogrammen der 
EU, des Bundes und/oder des Landes beantragt zu haben bzw. zu beantragen. 

 - die für mich/uns geltenden Vergabevorschriften eingehalten zu haben, 

   
 

 Hinweise zur Veröffentlichung und zum Datenschutz:  

  Die mit dem Antrag einschl. Anlagen erhobenen Daten werden zur Feststellung der Förderberechtigung und -höhe benötigt 
und gespeichert. Die Daten werden an das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten für die 
Überwachung der Mittelauszahlung sowie zur Erstellung des Agrarberichts und sonstiger vorgeschriebener Berichte übermit-
telt. 

Nach Art. 44a der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 und gem. Verordnung (EG) Nr. 259/2008 der Kommission samt Durchfüh-
rungsbestimmungen sind Informationen über die Empfänger von Mitteln des Europäischen Garantiefonds für die Landwirt-
schaft (EGFL) und des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) sowie die Be-
träge, die jeder Begünstigte erhalten hat, zu veröffentlichen und können zum Zwecke des Schutzes der finanziellen Interessen 
der Europäischen Gemeinschaft von Rechnungs- und Untersuchungseinrichtungen der Gemeinschaft und der Mitgliedstaaten 
verarbeitet werden. Der Begünstigte hat jederzeit ein Recht auf Auskunft hinsichtlich der ihn betreffenden Daten, die Gegen-
stand der Verarbeitung sind.  

  Nach Art. 1 der VO (EG) Nr. 259/2008 enthält die Veröffentlichung folgende Informationen: 
 Name (natürliche Personen: Vorname und Nachname; juristische Personen: Name und Rechtsform; Vereinigungen: Name 

der Vereinigung); 
 Wohnort (Gemeinde, Postleitzahl); 
 Zahlungsbeträge (ELER: Gesamtbetrag der erhaltenen öffentlichen Mittel im betreffenden Haushaltsjahr; hierzu gehören 

der Betrag der Gemeinschaftsbeteiligung und der Betrag der nationalen öffentlichen Mittel). 

Nach Art. 2 und 3 der VO (EG) Nr. 259/2008 werden diese Informationen in jedem Mitgliedstaat auf einer speziellen Website 
für ein Haushaltsjahr bis zum 30. April des darauf folgenden Jahres veröffentlicht. Die Informationen bleiben vom Zeitpunkt 
ihrer ersten Veröffentlichung an zwei Jahre auf der Website zugänglich.  

 

 
 
Hiermit wird die Auszahlung der Zuwendung für die in Nr. 2 aufgeführte Maßnahme auf der Grundlage der unter 
Nr. 5.4 vorgewiesenen zuwendungsfähigen Kosten (lt. Abrechnung), höchstens jedoch der im Zuwendungsbe-
scheid vom ___________ bewilligte Höchstbetrag in Höhe von _____________beantragt. 

   

Ort, Datum   Dienstsiegel  
 

Unterschrift   
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Vom Amt für Ländliche Entwicklung ____________________ auszufüllen 
 
 
Prüfung auf Vollständigkeit 
 
Vorhaben __________________________________________________________ 
VKZ ____________________; BN ____________________ 
 
Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn vom __________________________________________________  
 
Zuwendungsbescheid vom _________________________________________________________ 
 
 
Fördermaßnahme: _________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________________________ 
 
MKZ: _______________________________________________________________________________________ 
 
Zuwendungsempfänger: ________________________________________________________________________ 

 
 
Zuwendungsfähige Gesamtkosten lt. Angaben zur Finanzierung (s.Anl. 1 des Zuwendungsbescheids):___________  EUR      

Höhe der Zuwendungen insgesamt lt. Zuwendungsbescheid: _______________  EUR   
  

Gesamtkosten lt. Abrechnung (AA/VN Nr. 5.2, Sp. 3): _______________  EUR  

davon zuwendungsfähig  (AA/VN Nr. 5.2, Sp. 4): _______________  EUR 

Höhe der beantragten Zuwendung ( AA/VN Nr. 5.1.1, Sp. 2): _______________  EUR   

 
 
Eingangsdatum AA/VN:  ____________________ 
 
 
Zusätzliche Unterlagen: 
 
Belegliste  
Unterlagen bei freihändiger Vergabe:  

 
 Angebote  
 Vergabevermerk  
 Auftragsschreiben  
 Abnahmeniederschrift  

Unterlagen bei beschränkter oder öffentlicher Vergabe:  
 (siehe Schlussrechnungsakt) 

Originalrechnungen   Anzahl: 
Sonstiges:  
  
 
Die Daten aus der Belegliste und dem Zuwendungsbescheid wurden in den zahlenmäßigen Nachweis (Nr. 5) des AA/VN 
korrekt übernommen.  
 
Ort, Datum  Projektbegleitung 
 
 
 
 
 

  

 



 
 
 

Seite 6 von 7 

Prüfung des Auszahlungsantrags / Verwendungsnachweises (AA/VN) 
gemäß VV Nr. 11 zu Art. 44 BayHO 

 
A. Fachtechnische Prüfung  

 
Die Inaugenscheinnahme wurde durchgeführt (siehe Checkliste Inaugenscheinnahme). 
 

 ja      nein 

Die Belegprüfung wurde durchgeführt (siehe Checkliste Belegprüfung). 
 

 ja      nein 

Die Maßnahme wurde entsprechend  der Bewilligung zugrunde liegender Unterlagen sowie wirt-
schaftlich und sparsam ausgeführt. 
 

 ja      nein 

Der Verwendungsnachweis entspricht den im Zuwendungsbescheid 
festgelegten Anforderungen. 
 

 ja      nein 

Die Zuwendung wurde nach den vorliegenden Angaben und Belegen 
zweckentsprechend verwendet. 
 

 ja      nein 

Der Zuwendungszweck wurde erreicht. 
 

 ja      nein 

Die Vergabevorschriften wurden beachtet. 
 

 ja      nein 

 
Beanstandungen und Feststellungen (siehe ggf. S. 7 oder gesonderte Beilage): 
 
_________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________ 

 

Die fachtechnische Prüfung wurde durchgeführt. 

Ort, Datum  ALE, SG F2/F3 
 
 
 
 
 

  

 

 

 

B. Allgemeine und rechnerische Prüfung  
 
Sachbericht liegt vor.  ja      nein; Sachbericht wurde nachgefordert am: ____.____.______ 

 
Zahlenmäßiger Nachweis liegt vor.    

Sachbericht und Zahlenmäßiger Nachweis wurden geprüft.  ja      nein 

 
 
Die rechnerische Richtigkeit des Verwendungsnachweises ist gegeben.  ja      nein 
 
Beanstandungen und Feststellungen (siehe ggf. S. 7 oder gesonderte Beilage): 
 

_________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________ 

 

Die allgemeine und rechnerische Prüfung wurde durchgeführt. 
 

 
 

Ort, Datum  ALE, SG F4 
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C. Ergebnis 
 
 
 
Der Verwendungsnachweis wurde fristgerecht vorgelegt. Er wurde auf ordnungsgemäße Mittelverwendung geprüft. Der 

Umfang und das Ergebnis der Prüfung sind im obigen Prüfvermerk (Abschnitte A und B mit Checklisten Inaugenschein-

nahme und Belegprüfung) im Einzelnen dargestellt.  

 

Die Prüfung ergab: 

  keine Beanstandungen 

  die aus den Anlagen ersichtlichen Beanstandungen. 

 

Ergebnis der Prüfung und Festsetzung der Zuwendung: 

1. Vom Zuwendungsempfänger geltend gemachte Ausgaben (Belegliste Sp. 10):  _______________ EUR 

2. Vom ALE anerkannte Ausgaben (Belegliste Sp. 11):  _______________ EUR 

3. Nicht zuwendungsfähige Anteile lt. Zuwendungsempfänger (KAG-Beiträge usw.) _______________ EUR 

4.  Vom ALE festgesetzte nicht zuwendungsfähige Anteile: _______________ EUR 

5. Vom Zuwendungsempfänger geltend gemachte zuwendungsfähige Kosten  
 (AA/VN Nr. 5.4, Sp. 4):         _______________ EUR 

6. Vom ALE anerkannte zuwendungsfähige Kosten  
 (Belegliste Sp. 11 minus abzusetzende Kostenanteile Betrag 4) _______________ EUR 

7. Zuwendungsfähige Kosten laut Zuwendungsbescheid vom _______________: _______________ EUR 

 Fördersatz (Betrag 10 / Betrag 8) = _______________ % 

8. Vom ALE festgesetzte zuwendungsfähige Kosten  
 (niedrigerer Betrag Z. 6 bzw. Höchstbetrag laut Zuwendungsbescheid): _______________ EUR 

9. Beantragte Zuwendung gemäß Seite 4 und Nr. 5.1.1 Sp. 2 des AA/VN:  _______________ EUR 

10. Vom ALE festgesetzte Zuwendung: _______________ EUR 

11. Kürzung (Betrag 9 – Betrag 10): _______________ EUR 

12. Prüfung auf 3%-Sanktionsgrenze (Betrag 11 / Betrag 10):  _______________ % 

13. Sanktion (wenn Betrag 11 / Betrag 10 [%] > 3%): _______________ EUR 

14. Auszahlungsbetrag (Betrag 9 – Betrag 11 – Betrag 13): _______________ EUR 

 
Ort, Datum  ALE, SGL F4 
 
 
 
 
 

  

 
 

 
(Platz für Beanstandungen und Feststellungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Daten wurden im HKR erfasst. 

  
  
 
  
 

................................................................................. 
Datum, Sachgebiet F4 

Die korrekte Erfassung der Daten im HKR wurde überprüft. 

  
  
 
  
 

................................................................................. 
Datum, Sachgebiet F4 
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